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Stadt Recklinghausen Realisierungswettbewerb Revitalisierung des Städtischen Saalbaus Protokoll der Preisgerichtssitzung



1. Preis



25. Februar 2010



Architektur Stadtplanung Wettbewerbsbetreuung Verfahrensdurchführung Moderation 33689 BielefeldSennestadt . Vennhofallee 97 . Fon: 052053230 . Fax: 0520522679 info@dhpsennestadt.de . www.dhpsennestadt.de
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Stadt Recklinghausen - Revitalisierung des Städt. Saalbaus



Auslober Stadt Recklinghausen Realisierungswettbewerb Revitalisierung des Städtischen Saalbaus Ort Ruhrfestspielhaus Recklinghausen Das Preisgericht tritt um 9.40 Uhr zusammen. Bürgermeister Pantförder begrüßt das Preisgericht und dankt den Anwesenden für ihre Bereitschaft zur Mitwirkung an diesem Verfahren. Die Prüfung der Anwesenheit führt zu folgender Zusammensetzung des Preisgerichtes: Preisrichter/in 1. 2. 3. 4. 5. 6. 7.



Christoph Ellermann, Architekt, Lüdinghausen Prof. Dr. Peter Fuhrmann, Architekt, Aachen Prof. Eckhard Gerber, Architekt, Dortmund Prof. Carlo Weber, Architekt, Stuttgart Wolfgang Pantförder, Bürgermeister Stadt Recklinghausen Dr. Michael Schulte, Vors. Vorstand Sparkasse Vest Recklinghausen Marina Hajjar, CDU-Fraktion



Stellvertretende 8. Prof. Martin Weischer, Architekt, Münster Preisrichter 9. Lothar Langenkamp, Architekt / Stadt Recklinghausen 10. Dietmar Schwetlick, Techn. Beigeordneter Stadt Recklinghausen 11. Lothar Hegemann, Vors. Verwaltungsrat Sparkasse Vest Recklinghausen (12.30 – 13.30) 12. Volker Schäper-Beckenbach, Fraktion B 90 / Die Grünen (bis 14.30) Sachverständiger Berater/in 13. Stephan Popp, Geschäftsführer Neue Philharmonie Westfalen ohne Stimmrecht 14. Frank Markel, VCC Geschäftsführer 15. Christoph Tesche, Erster Beigeordneter und Sadtkämmerer Stadt Recklinghausen (10.30 – 16.40) 16. Genia Nölle, Beigeordnete Stadt Recklinghausen 17. Peter Budschun, SPD-Fraktion 18. Dr. Franz-Josef Bootz, FDP-Fraktion Vorprüfer/in 19. Mike Danel, Architekt, Gebäudewirtschaft / Stadt Recklinghausen 20. Josef Aulke, Denkmalpflege / Stadt Recklinghausen (bis 14.30) 21. Michael Schmidt, Stadtplanung / Stadt Recklinghausen (bis 16.30) 22. Dietmar Schneider, Bauordnung / Stadt Recklinghausen (bis 14.30) 23. Reinhard Drees, Architekt / Stadtplaner (DHP) 24. Gudrun Walter, Architektin / Stadtplanerin (DHP)
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Aus dem Kreis der Fachpreisrichter wird Prof. Carlo Weber einstimmig zum Vorsitzenden des Preisgerichts gewählt. Als Protokollführerin wird Gudrun Walter bestimmt. Der Vorsitzende prüft die Beschlussfähigkeit des Preisgerichts. Alle zu den Sitzungen des Preisgerichts zugelassenen Personen geben die Versicherung zur vertraulichen Behandlung der Beratungen. Sie erklären weiter, dass sie bis zum Tage des Preisgerichts weder Kenntnis von einzelnen Wettbewerbsarbeiten erhalten noch mit Wettbewerbsteilnehmern einen Meinungsaustausch über die Aufgabe gehabt haben. Der Vorsitzende fordert die Anwesenden auf, bis zur Entscheidung des Preisgerichts alle Äußerungen über vermutliche Verfasser zu unterlassen. Er versichert dem Auslober, den Teilnehmern und der Öffentlichkeit die größtmögliche Sorgfalt und Objektivität des Preisgerichts nach den Grundsätzen der RAW. Grundsatzberatung, Vorprüfbericht, Zulassung der Wettbewerbsarbeiten



Der Vorsitzende erläutert den vorgesehenen Ablauf des Preisgerichtsverfahrens und übergibt das Wort an die Vertreter der Vorprüfung. Diese übergeben jedem Preisgerichtsmitglied die Niederschrift der Vorprüfung und erläutern ihren Bericht. Von 25 Teilnehmern sind 21 Arbeiten abgegeben worden. Aufgrund der Datumsstempel auf den Rollen und Paketen bzw. dem Eingang bei der Abgabeadresse wird die fristgerechte Abgabe der Planunterlagen und Modelle bestätigt. Die geforderten Wettbewerbsleistungen sind von den Teilnehmern – im Wesentlichen, bei unterschiedlicher Darstellungstiefe – erbracht worden, so dass alle Arbeiten vorprüfungsfähig waren. Das Preisgericht beschließt, alle Arbeiten zur Bewertung zuzulassen. Von Herrn Drees und Frau Walter wird im anschließenden Informationsrundgang der fachliche Vorprüfbericht vor den Arbeiten vorgetragen.



Bewertung der Nach dem Informationsrundgang sammelt das Preisgericht die gewonWettbewerbsarbeiten nenen Eindrücke. Die Beurteilungskriterien aus der Auslobung vertiefend, ist folgenden Punkten besondere Beachtung zu schenken: - Umgang mit dem Potenzial „Hang“ - Problematik der Erkennbarkeit des Saalbaukörpers von außen bei
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-



zweigeschossiger Umbauung Problematik bei Wegfall des Satteldaches, für den Großen Saal eine neue Dachform vorzuschlagen Innengestaltung des Saales Außenwirkung des Saales – innerhalb des Gebäudes / außerhalb des Gebäudes



In dem anschließenden ersten Wertungsrundgang, in dem vor allem die gestalterischen und funktionalen Ansätze der Entwürfe besprochen werden, können folgende 5 Arbeiten die Jury nicht überzeugen und werden einstimmig ausgeschieden. Erster Rundgang Tarnzahl



1001



1004



1011



1017



1019



(Es schließt sich die Mittagspause bis 14.00 Uhr an.) Im zweiten Wertungsrundgang führt die vertiefte Auseinandersetzung mit allen Aspekten der Wettbewerbsaufgabe zum Ausschluss folgender 10 Arbeiten: Zweiter Rundgang Tarnzahl



1006 (6:1) 1013 (4:3) 1018 (7:0)



1007 (6:1) 1014 (6:1) 1020 (7:0)



1009 (7:0) 1015 (7:0)



1012 (7:0) 1016 (7:0)



Es verbleiben somit 6 Arbeiten in der engeren Wahl. Daraufhin wird jeweils ein Rückholantrag für die beiden ausgeschiedenen Arbeiten mit den Tarnzahlen 1006 und 1013 gestellt. Beide Arbeiten werden mit dem Abstimmungsverhältnis von 5:2 in das weitere Verfahren zurückgeholt. Somit sind folgende 8 Arbeiten in der engeren Wahl und werden schriftlich beurteilt. Engere Wahl Tarnzahl



1002 1008



1003 1010



1005 1013



1006 1021



Die Beurteilungen werden in Anwesenheit des gesamten Preisgerichts vor den Arbeiten verlesen, korrigiert und gutgeheißen (s. Anhang). Rangfolge und Die engagierte Diskussion über die Arbeiten der engeren Wahl, insbeZuerkennung der Preise sondere hinsichtlich und Anerkennungen - der Qualität der Erschließungskonzepte und der Orientierung im Gebäude, - der Qualität der Säle und Konferenzräume,
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- des äußeren Erscheinungsbildes und der Materialwahl, - der Öffnung zum Straßen-/Platzraum und zum grünen Hang, - der wirtschaftlichen Kenndaten, führt zu folgender einstimmig festgelegten Rangfolge der Arbeiten mit der entsprechenden Preisverteilung, wie in der Auslobung vorgesehen: 1. 2. 3. 4. 5. 6. 6. 6.



Rang Rang Rang Rang Rang Rang Rang Rang



/ / / / / / / /



1. Preis 2. Preis 3. Preis 4. Preis 5. Preis Anerkennung Anerkennung Anerkennung



1005 1010 1008 1021 1006 1002 1003 1013



20.000 € 16.000 € 12.000 € 10.000 € 7.000 € 4.000 € 4.000 € 4.000 €



Ist einer der Preisträger wegen Verstoßes gegen die Wettbewerbsregeln nicht zugelassen, wird die Arbeit nachträglich ausgeschlossen; die Rangfolge der übrigen Preisträger bleibt unverändert (§25 (8) VOF). Die Wettbewerbssumme wird dann anteilig auf die verbliebenen Arbeiten umgelegt. Empfehlung des Preisgerichtes Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober einstimmig, die mit dem ersten Preis ausgezeichnete Arbeit unter Berücksichtigung der Beurteilungen aus dem Preisgericht zur Grundlage der weiteren Bearbeitung zu machen. Die Anonymität des Verfahrens wird durch das Verlesen der Verfassererklärungen aufgehoben (s. Anhang).



Abschluss des Preisgerichts Der Vorsitzende bittet um die Entlastung der Vorprüfung und hebt die sorgfältige Vorbereitung und Begleitung des Verfahrens hervor. Er dankt dem gesamten Preisgericht für die konstruktive Zusammenarbeit. Prof. Weber dankt der Stadt Recklinghausen, für diese Aufgabe einen Wettbewerb ausgelobt zu haben und hebt die Vorzüge dieses Verfahrens für die Lösungsfindung heraus. Er wünscht dem Auslober ein gutes Gelingen bei der Umsetzung der Bauaufgabe und gibt den Vorsitz an den Auslober zurück. Bürgermeister Pantförder bedankt sich seinerseits bei dem Vorsitzenden und sämtlichen Mitgliedern des Preisgerichtes. Die Sitzung endet um 20.20 Uhr. Recklinghausen, den 25.02.2010



Das Preisgericht (s. Unterschriftsliste im Original)
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Ausstellung der Wettbewerbsarbeiten Ausstellungseröffnung am Freitag, 05.03. um 12.00 Uhr Rathaus Stadt Recklinghausen 1. Obergeschoss Ausstellungsdauer bis 12.03.2010 einschließlich Öffnungszeiten: Mo + Do 8 - 18 Uhr Di + Mi 8 - 16 Uhr Fr 8 - 13 Uhr



Anhang: Auf den folgenden Seiten sind die Modellfotos und die Verfasserangaben zusammen dokumentiert, bei den prämierten Arbeiten zudem mit Plandarstellungen und Beurteilungen des Preisgerichtes. Geforderte Wettbewerbsleistungen: - Lageplan M 1: 500, - Grundrisse, Schnitte und Ansichten M 1: 200, - Fassadendetail M 1: 50, - Räumliche Darstellungen, - Modell M 1: 500.
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1005 (1. Preis) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 51 29 46 Feja + Kemper Architekten Franz-Jörg Feja 45657 Recklinghausen Angestellte Mitarbeiter/innen: Dipl.-Ing. Klaus Gartmann, Dipl.-Ing. Carola Grimm, Maike Samaga Fachplaner: Sachverständige für Brandschutz: Ing.-Büro BKK, Herr Ostermann, Warendorf



Mit dem städtebaulichen Konzept wird eine schöne stadträumliche Situation formuliert, mit einem gut proportionierten Vorplatz des neuen Saalbaus entlang der Dorstener Straße. Er bildet auf gute Weise die Fortführung der Limperstraße nach Norden über eine schön angelegte Treppenanlage zum Plantenbergweg. Der Entwurf arbeitet in gleicher Weise die Verbindung und Trennung von Altbau und neu Hinzugefügtem klar heraus und erreicht mit einer richtig angelegten Lichtfuge um den alten Saalbau eine qualitätvolle Rauminszenierung von Alt und Neu im Innern. Die Eingangssituation ist einladend angelegt, sie öffnet sich richtig nach Süden und Osten, mit einem großen Dach. Dieser überdachte Vorplatz bildet ein gutes einladendes Entree der neuen Anlage in Verbindung mit dem davor liegenden Stadtraum. Das Eingangsfoyer ist großzügig und öffnet sich schon im Erdgeschoss nach Norden zu einer grünen Terrasse. Mit seiner Zweigeschossigkeit und großen Lufträumen wird ein angemessenes, schönes und kommunikatives Foyer entstehen, in dem der alte Saalbau in seiner ganzen Kubatur präsent ist. Der Bereich Garderoben und WC-Anlagen ist noch nicht optimal in die Wegeführung ankommender und gehender Besucher entwickelt und führt zu Staus. Die Treppenerschließung ins Obergeschoss ist großzügig sinnvoll in ihrer funktionalen Abfolge und dient auf beste Weise der inneren Orientierung. Die Seminar-/ Konferenzräume im Obergeschoss sind sowohl im Hinblick auf ihre Zuwegung als auch mit ihrer Orientierung nach Norden zu einer großzügigen Außenterrasse sinnvoll und richtig überlegt. Dabei sind Rundwege über Terrassen, Außen- und Innentreppen ein für diese Bauaufgabe gutes Angebot. Richtigerweise ist der BackstageBereich auch aus dem Besucherfoyer erreichbar. Die Anlieferung des Bühnenbereiches ist richtig und funktionstüchtig. Der Entwurf liegt mit seinen Kennwerten über dem mittleren Durchschnitt, kann aber auf Grund seiner architektonisch-konstruktiven Ausbildung immer noch als wirtschaftlich – auch im Hinblick auf künftige Betriebskosten – eingestuft werden. Insgesamt handelt es sich um ein Entwurfskonzept, das schlüssig entwickelt ist, sich mit seinem Foyer angenehm offen der Stadt präsentiert und mit dem die denkmalwürdigen Räume, Saal und Grüner Saal, erfreulich in den Neubau integriert sind.
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1010 (2. Preis) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 01 09 10 Kühnl + Schmidt Diplomingenieure, Freie Architekten BDA Dipl.-Ing. Romeo Kühnl 76185 Karlsruhe Angestellte Mitarbeiter/in: Raffaele Maier, Yizhou Jiang



Der Baukörper entwickelt sich entlang der Dorstener Straße gut strukturiert. Die einzelnen Nutzungszonen sind klar ablesbar. Die Vor- und Rücksprünge im Straßenraum bilden sowohl spannende Einengungen zum Straßenraum als auch großzügige Aufweitungen zur Schaffung eines repräsentativen Vorplatzes. Dieser Vorplatz wird in der Tiefe gehalten durch einen einladenden Bistro / Terrassenbereich und lenkt selbstverständlich über eine Außentreppe auf eine großzügige Terrasse im Grünen mit Anbindung an den Plantenbergweg. Das Foyer ist einladend transparent. Die Erschließung ist logisch und unkompliziert. Die Lage des Stuhllagers wird als problematisch angesehen (in Verbindung zum Saal). Der Grüne Saal wird in seinen Umrissen erhalten und kann wahlweise als Foyererweiterung oder Kongressraum genutzt werden. Die Nutzervorgaben einer Bestuhlung mit Hubpodesten wurden konsequent umgesetzt. Dafür haben die Entwurfsverfasser auf eine Rekonstruktion des Saales verzichtet und für den Saal ein neues Gesicht mit anspruchsvollen Akustik- und Gestaltungselementen geschaffen. Die Saalgalerie ist höhenmäßig gestaffelt und garantiert somit eine funktionsgemäße Verbesserung der Sichtbeziehungen zur Bühne. Auch die Barrierefreiheit findet hierbei ausreichend Berücksichtigung. Der Hinterbühnenbereich mit allen Funktionsräumen ist schlüssig organisiert. Der Schallschutz für die Wohnbebauung in der Nachbarschaft wird im Bereich der Anlieferung baulich berücksichtigt. Der Baukörper des alten (und neuen) Saalbaus mit Satteldach tritt städtebaulich gut in Erscheinung. Die Naturstein-Fassade des „Alten Saalbaus“ korrespondiert spannungsreich mit der farbigen Glasfassade. Die angestrebte Assoziation als „gläserner Vorhang“ wird positiv aufgenommen. Trotz der Großzügigkeit der Verkehrsflächen bewegt sich der Entwurf im Hinblick auf die Wirtschaftlichkeit im durchschnittlichen Bereich. Die vielseitige Nutzbarkeit sowohl des Saales als auch der Konferenzräume erhöht die Wirtschaftlichkeit des Komplexes nachhaltig.
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1008 (3. Preis) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 47 86 78 Dipl.-Ing. Reinhard Angelis Architekt 51063 Köln Freie Mitarbeiterin: Ulrike Wallner, Architektin, Köln



Im Anschluss an eine gut strukturierte und in den Bestand eingepasste Neubebauung öffnet sich ein Eingangsplatz, an den sich ein monolithischer Baukörper des Neuen Städtischen Saalbaus anschließt. Dieser Eingangsplatz ist gut proportioniert, angemessen gefasst durch Haupteingang des Saalbaus und ihm gegenüberliegend vorgeschlagenen Cafe und Kulturbüros. Der an den Eingangsplatz sich anschließende Terrassengarten fügt sich harmonisch in den Hang ein, der in weiterem Verlauf am Ruhrfestspielhaus mündet (Stärkung der Kulturachse). Der sich im Westen anschließende Anlieferungshof ist ausreichend proportioniert. Die vorgeschlagene Aufstellung der Fahrzeuge ist so allerdings nicht realisierbar. Unter der „Schutzhülle“ eines selbsttragenden Holzfaltwerks, das mit Kupferschindeln verkleidet ist, ist die Figur des Alten Saalbaus eingestellt. Aus dem bestehenden Saal können vermutlich nur in geringem Umfang einzelne Bauteile übertragen werden. Die Homogenität von Fassade und Dachkonstruktion ermöglicht eine charakteristische Fassadengestaltung, die einen spannenden Beitrag im Duktus der Kulturachse liefert. Nach Betreten des Gebäudes durch die einladende Eingangssituation öffnet sich ein großzügiges Foyer. Leider ist der direkte Zugang zum Saal durch Treppe und dahinterliegenden ersten Kongressraum verstellt. Die Garderoben und WC-Anlagen sind richtig - seitlich in den Hang eingeschoben - angeordnet. Die Kasse hätte eine strategisch günstigere Position verdient. Die Zugänglichkeit des Saales von beiden Längsseiten wird positiv gewertet. Auch die sonstige Organisation der Nebenräume ist richtig, wenn auch im Detail verbesserungswürdig. Die oberhalb des Eingangsfoyers angeordneten Konferenzräume sowie der ehemalige Grüne Saal sind leider nur über zu knapp bemessene Zugangsflächen erreichbar. Sowohl in Proportion als auch in Belichtungsfragen bieten die fassadengebundenen Konferenzräume variable Nutzungsmöglichkeiten. Positiv wirkt sich der Anschluss an den Terrassengarten aus. Auch auf dieser Ebene sind die dienenden Räume richtigerweise in den Hang eingeschoben. Aufgrund der Kompaktheit von Baukörper und Klarheit der Konstruktion sowie sparsamer Organisation der Grundrissflächen verspricht dieser Entwurf in Bezug auf Bau- und Nutzungskosten zu den günstigen und damit wirtschaftlichen Konzepten zu zählen. Das mit einfachen aber sehr geschickten Mitteln logisch konzipierte Gebäude fügt sich - als auffälliger Solitärbaukörper durchaus verträglich - selbstbewusst in die Hanglage und das städtebauliche Gesamtgefüge ein.
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1021 (4. Preis) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 56 76 11 Yi Architects Prof. Eun Young Yi, Architekt 50674 Köln Angestellte Mitarbeiter/innen: Dipl.-Ing. Hwa Jong Park, B.A. Mingi Hong, Cand.-Arch. Hanjun Yi, B.A. Jung A Lee, , B.A. Dong Kyu Kim, Dipl.-Ing. Bernd Klepper Fachplaner: Kunsthistorische Beratung: Dr. Youngsoo Yi-Chang, Hürth



Es handelt sich um ein sehr konsequentes und stringentes Entwurfskonzept mit klaren Strukturen im Baukörper, Grundriss und Stadtlandschaftsraum. Die Ausbildung des größeren Eingangsplatzes in Verbindung mit der Landschaft und die Ausformulierung der Landschaft selbst ist ein sehr guter Beitrag, ebenfalls der große Einschnitt einer Landschaftsterrasse im Obergeschoss. Alle Außenbereiche werden sinnvoll über Wege und Treppen miteinander verbunden und ermöglichen Rundwege mit dem Foyer. Die Eingangssituation ist großzügig klar formuliert und ist in jeder Weise äußerst funktionstüchtig, einschließlich der Garderoben, WCAnlagen und Cateringküche. Die Lage der Seminarräume im Erdgeschoss hat in Verbindung mit dem Saal funktionale Vorteile. Die wenig akzeptable Tagesbelichtung der Seminar-/Konferenzräume könnte durch Innenhöfe im Bereich der Oberlichter wesentlich verbessert werden, an dem auch das Foyer partizipieren kann. Leider ist der Entwurf mit seinen hohen Kennwerten so in keiner Weise wirtschaftlich, was von der Jury bedauert wird. Die Foyerflächen sind viel zu groß, eine Tiefgarage unter Foyer und Seminarräumen ist so nicht erforderlich. Insofern hätte ohne Verlust des Konzeptes und der Architekturqualität eine wirtschaftlichere Lösung erreicht werden können. Insgesamt handelt es sich aber um einen interessanten, architektonisch hochwertigen Entwurf, der durch seine Klarheit und durch seine schöne Integration in die Landschaft und den Stadtraum besticht.
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1006 (5. Preis) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 03 10 06 crep D architekten bda Ralf Schnucke 34117 Kassel Angestellte Mitarbeiterin: Dipl.-Ing. Danuta Ratka



Städtebaulich gesehen sind die Baumassen in Dimension und Gliederung gut geordnet, obwohl die Verfasser sich für die „kleine Lücke“ zwischen Saalbau und östlicher Bebauung entschieden haben. Das Zusammentreffen der beiden unterschiedlichen Gebäudefluchten längs der Dorstener Straße inszeniert die Eingangsecke des neuen Gebäudes gut. Eine der schönen Platanen bleibt hier erhalten, die Wegeführung zum Ruhrfestspielhaus ist zwar ein guter Vorschlag, Priorität haben sollte aber auf jeden Fall die hier fehlende Verbindung über den Plantenbergweg zur Cäcilienhöhe. Die den Platz begleitende Stützmauer zum Hang ist zu hoch und daher nicht adäquat. Die Gliederung der Fassaden des Saalbaus in Geschlossen und Offen ist gut proportioniert, auch die konsequente Materialentscheidung für die zeitgemäße Hülle aus Betonfertigteilen und Glas überzeugt. Dem Vorschlag der Verfasser, die Reminiszenz an den alten Saalbau in das Innere des Neubaus - durch Inszenierung der alten Gebäudehülle von Großem und Grünem Saal – zu verlegen, kann gefolgt werden. Eine Neuerfindung der Ostseite des Grünen Saals kann die Jury allerdings nicht überzeugen. Hier wäre nur die denkmalschützerische Behandlung (auch wenn der Saalbau nicht als Denkmal eingetragen ist) des Bestandes vertretbar. Eingangsbereich und das zweigeschossige “Atrium“ mit Oberlicht, das die „Mitte“ des Gebäudes darstellt, sind gut gelöst. Daher ist auch die Orientierung der Konferenzräume auf diese „Mitte“ verständlich. Diese sind gut flexibel nutzbar. Ihre Belichtung durch das eher sakrale Oberlicht erzeugt zwar große Introvertiertheit, der fehlende Ausblick nach draußen wird hier jedoch vermisst. Die Lage der Verkehrselemente in Seitenfoyers ist in Ordnung, auch deren Belichtung bis hinunter ins Erdgeschoss. Die zentrale zweiläufige Treppe wird kritisiert. Die optische Verbindung des „Atriums“ über eine Terrasse zum Hang wertet dieses auf. Der gesamte Bühnenbereich bis hinunter ins Untergeschoss ist gut organisiert. Anlieferung und großes Seitenmagazin, das auch als Seitenbühne benutzt werden kann, überzeugen. Der Erhalt des Innenraums des Saals ist gegeben. Hubpodien sind lediglich für den Orchestergraben vorgesehen, für den Zuschauerbereich nicht dargestellt. Bezüglich der Kennwerte liegt die Arbeit über dem mittleren Durchschnitt. Insgesamt gesehen ein sowohl städtebaulich als auch funktional und gestalterisch schöner Entwurf, bei dem die Neuinszenierung der Ostfassade des Grünen Saals nicht überzeugt.
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1002 (Anerkennung) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 23 09 09 Dr. Ing. Hermann Klapheck, Architekt 45657 Recklinghausen Angestellte Mitarbeiter: Dipl.-Ing. Jens Hoellger, Dipl.-Ing. Hendrik Schierbaum, B.A. arch. Christian Rehling, Christoph Parczyk



Den Verfassern gelingt es, mit ihrer Lösung einen eigenständigen und sehr selbstbewussten Lösungsansatz zu dem Wettbewerbsverfahren beizutragen. Die Arbeit zeigt sich als kompaktes Bauwerk mit einer strengen, auffälligen Fassade. Zur Dorstener Straße ist lediglich das Erdgeschoss transparent, dadurch vermitteltt der Baukörper einen relativ massiven Eindruck. Rückseitig öffnet sich die Fassade wohltuend großflächig und nimmt den Kontakt zur Natur auf, wobei die Terrassen zum Verweilen in den Pausen einladen. Die Funktionalität und räumlichen Abhängigkeiten sind logisch und wohltuend, zumindest was die Situation im Erdgeschoss darstellt. Im Obergeschoss gestaltet sich die Erschließung der Kongressräume schwierig, da nicht eine gleichzeitige unabhängige Nutzung aller 4 Kongressräume möglich ist. Die fehlende natürliche Belichtung und somit der fehlende Ausblick aus den Kongressräumen in die schöne Landschaft ist nicht verständlich. Die vertikale Erschließung aus dem Foyer in die obere Ebene fällt sehr sparsam aus. Eine Verbindung des unteren Eingangsplatzes in das obere Gebäude ist weder logistisch noch gestalterisch gegeben. Anlieferung und Bühnenrückbereich sind funktional und vom Betriebsablauf her sauber gelöst. Der Haupteingang zum Gebäude, mit einer lichten Höhe von 2,88 m wirkt eher bedrückend. Vergleicht man die Arbeit mit den Vorgaben der Auslobung und den Beiträgen der ebenfalls an dem Verfahren teilnehmenden Architekten, so stellt sie einen sehr wirtschaftlichen Beitrag sowohl in der Erstellung als 1. OG auch in einem späteren Betrieb dar.
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1003 (Anerkennung) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 87 68 93 h.s.d. architekten bda Prof. Dipl.-Ing. André Habermann, Dipl.-Ing. Christian Decker 32657 Lemgo Angestellter Mitarbeiter: B.A. Rudolf Berg



Die Verfasser schlagen eine kompakte Bebauung mit einem Vorplatz und begrünten Terrassen in den Hang nach Norden vor, von denen eine Treppenverbindung zur Cäcilienhöhe vorgesehen ist. Dies wird, insbesondere wegen der schön gestalteten Terrassen, positiv gewertet. Bei der Gestaltung des Baukörpers schlagen die Verfasser die Typologie des Satteldachhauses mit einer zweigeschossigen Umbauung vor, wobei – positiv - zwischen dem Kernbaukörper und der umgebenden Bebauung eine dreiseitig umlaufende Belichtungsfuge vorgesehen wird. Die Erschließung des Saalbaus erfolgt diagonal vom Eingangsplatz unterhalb der Kongresssäle in das zweigeschossige Foyer. Im Erdgeschoss sind Garderobe, Kasse, Sektbar, zwei Fluchttreppenhäuser und die Haupttreppe zum 1. Obergeschoss angeordnet. Die Foyererschließung ist funktional richtig, aber relativ eng, zumal im Obergeschoss auch die Kongresssäle von einem umlaufenden Gang erschlossen werden. Großer Saal und Grüner Saal sind in der bisherigen Anordnung erhalten geblieben. Leider fehlt eine Innenraumperspektive der Neufassung des Großen Saals. Büros und Künstlergarderoben sind beidseitig um den Backstage-Bereich angeordnet, Künstlereingang und Anlieferung erfolgen von der westlichen Giebelseite her. Die Foyerperspektive zeigt gute Orientierbarkeit in der Wegeführung, sowie eine gute wegbegleitende Belichtung.



1. OG



Die Fassadenentwicklung an der Längsseite wird in ihrer Stringenz von der Jury unterschiedlich bewertet. Für die Fassade des „Altbaus“ schlagen die Verfasser eine zweite Haut aus weißschimmerndem, transluzentem Gussglas vor, das den Kernbau deutlich aufwertet. In der Gesamtkubatur liegt der Entwurf unter dem Durchschnitt der Arbeiten. Insgesamt handelt es sich um einen nachvollziehbar proportionierten Baukörper von kompakter Kubatur, aber leider schematischer Gestaltung.
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Stadt Recklinghausen - Revitalisierung des Städt. Saalbaus



1013 (Anerkennung) Beurteilung durch das Preisgericht



Kennzahl 09 12 24 studioberlin - Barbara Ludescher, Oliver von Spreckelsen GbR mit Kilian Enders, Architekt 10405 Berlin Angestellter Mitarbeiter: Ilija Bentscheff



1. OG



Das Gebäude beeindruckt durch seine ungewöhnliche Materialität. Die goldglänzende Fassade ist in der Lage, dem Gebäude über seine funktionale Bedeutung als städtisches Veranstaltungshaus ein weiteres Identitätsmerkmal zu liefern. Dem langen Baukörper wird durch die Gliederung in drei Abschnitte zur Dorstener Straße hin seine Massigkeit genommen. Positiv fällt weiterhin ins Gewicht, dass der Grünzug, der den Plantenbergweg beidseitig begleitet, hangabwärts zum Platz vor dem Saalbau herunter geführt wird. Allerdings erkauft sich der Entwurf den Vorteil damit, dass ein Teil der Baumasse in den Hang gebaut wird. Der Haupteingang ist schräg zur Längsrichtung des Gebäudes angeordnet und nimmt mit seiner Achse eine großzügige Treppe auf, die in eine freie Landschaft führt. Dies ist ein überzeugender Entwurfsansatz. Neues Foyer und TreppenPassage der Kulturmeile wirken durch die beschriebene Anordnung äußerst repräsentativ und ausreichend dimensioniert. Das Foyer wirkt nicht zuletzt durch das von oben einfallende Tageslicht freundlich und ansprechend. Sehr positiv ins Gewicht fällt auch die spannende - zum Vorplatz und zur Dorstener Straße hinweisende - Überdachung des Eingangsbereiches. Interessantes architektonisches Detail ist die Öffnung des Grünen Saals hin zum Foyer. Wenig überzeugend ist die Anordnung der Konferenzräume, die ohne Blickbeziehung nach außen angeordnet sind.



Unsicher ist, ob das außergewöhnliche Fassadenmaterial dauerhaft wirtschaftlich unterhalten werden kann. Das Gebäude wird sowohl im Hinblick auf die Nettogrundflächen als auch vom umbauten Raum eher kostspielig zu errichten sein. Der Entwurf ist gelungen im Hinblick auf die Hervorhebung des alten Saalbau-Innenlebens und des spannenden Eingangsbereiches. Die Qualität wird gemindert durch die dunklen Konferenzräume mit der Inanspruchnahme des Hanges und die Interpretation der Landschaft an dieser Stelle.
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Die übrigen Verfasser und ihre Arbeiten



Tarnzahl 1001 Kennzahl 24 72 09 Dipl.-Ing. Architektin Natalja Meiners 40625 Düsseldorf Dipl.-Ing. Architektin Agathe Charczuk 48488 Emsbüren



Tarnzahl 1004 Kennzahl 72 14 83 neutardschneider Architekten Babette Schneider, Philipp Neutard 81667 München Fachplaner: Modellbau: Matthes Max Modellbau GmbH, Robert Horn, München



Tarnzahl 1007 Kennzahl 08 01 02 Anderhalten Architekten Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Claus Anderhalten, Architekt BDA 10179 Berlin Angestellter Mitarbeiter: Philipp Winter
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Tarnzahl 1009 Kennzahl 17 05 14 Snøhetta AS Kjetil Traedal Thorsen N-0150 Oslo / Norwegen Angestellte Mitarbeiter/innen: Frode Degvold, Landschaftsarchiktekt, Markus Schwarz, Architekt, Astrid Renata Van Veen, Architektin, Reinhold Zirkelbach, Innenarchitekt Fachplaner: Visualisierung: Diizgroup, Oslo / Norwegen Haustechnik: Büro Happold Ltd. Edinburgh, Edinburgh / Schottland Tarnzahl 1011 Kennzahl 10 82 11 Architekt Rainer Nitschke 71384 Weinstadt-Endersbach Angestellte Mitarbeiterin: Anita Brajpic



Tarnzahl 1012 Kennzahl 47 52 82 fs-architekten Paul Schröder, Architekt BDA 64283 Darmstadt Freie/r Mitarbeiter/in: Dipl.-Ing. Britt Thieme, Wiesbaden Dipl.-Ing. Arion Valliano, Darmstadt cand. Arch. Laura Ehme, Darmstadt



Tarnzahl 1014 Kennzahl 12 09 98 waechter + waechter architekten bda Dipl.-Ing. M. Arch. Felix Waechter, Architekt BDA Dipl.-Ing. Sibylle Waechter, Architektin BDA 64287 Darmstadt
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Tarnzahl 1015



Kennzahl 65 43 51



berger röcker architekten Daniel Berger, Dipl.-Ing. Freier Architekt Peter Röcker, Dipl.-Ing. Freier Architekt 70180 Stuttgart



Tarnzahl 1016 Kennzahl 47 58 92 Bernhard Tatter, Freier Achitekt 04103 Leipzig Angestellte Mitarbeiter: Christian Kuegler, Florian Heiland



Tarnzahl 1017 Kennzahl 83 59 21 Klaus Roth Architekten BDA 10115 Berlin Angestellte Mitarbeiter/innen: Samuel Lindell, Irina Matei, Maria Rivas, Alex Schöppel, Akane Tazawa Fachplaner: Bühnentechnik: Wibbeke & Penders, Berlin



Tarnzahl 1018 Stefan Barme Dipl.-Ing. Architekt 10407 Berlin



Kennzahl 06 18 26



Angestelle/r Mitarbeiter/in: Cirsti Barme, Berlin, Dipl.-Ing. Architektur Wladimir Frank, Grafik Design / Cand.-Arch.
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Tarnzahl 1019 Kennzahl 67 41 52 Architekten Domenig & Wallner ZT GmbH Arch. DI Gerhard Wallner A-8010 Graz / Österreich Angestellte Mitarbeiter/innen: DI Roland Heindl, DI Karin Hubmer, Robert Mölzer, DI Wolfgang Petek, DI Sigrid Weiss



Tarnzahl 1020 Kennzahl 23 54 90 Christian Schneiders Dipl.-Ing. Architekt Stadtplaner 53121 Bonn Fachplaner: Tragwerksplanung, Wärme- und Schallschutz Dipl.-Ing. Hans Ertl, Ertl und Partner Ingenieurbüro, Bonn; Planungsbüro Heizung Lüftung Sanitär Elektro Maschinenbau Rolf Blechschmidt, Bad Neuenahr-Ahrweiler



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Protokoll über die Sitzung des Preisgerichts zur Bewertung der ... 

3. Herr Dipl.- Ing. Uwe Kluge, Dresden (Sächsische. Energieagentur GmbH) als Vertretung für Herr Dipl.-Ing. Wolfgang. Hasper, Darmstadt. 4. Herr Prof. Dipl.
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PROTOKOLL PROTOKOLL 

Alexander Bock. 1993 0:45,62. 154 0:53,75 ... MP. Zeit. MP. 1. Petra Dey. 60 0:49,78 506 0:53,74 370. 0:41,66 459. 1335. 2. Eike Fanenbruck. 55 0:47,68 444 ...
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Sitzung des KHG Rat, 13.11.2013 Moderation: P.Martin Protokoll ... 

Moderation: P.Martin. Protokoll: Magdalena F. (Sollten mir inhaltliche Fehler unterlaufen sein, bitte ich zu korrigieren. etwaige Rechtschreibfehler sind Absicht.).
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protokoll der jurysitzung - BIG 

franz zt gmbh. Wien. 2. Ankauf. 26. CPP Architektur ZT KG. Wien. 3. ... Brunnermeier+Perugini Architekten. Puchenau. 32. Frick Krüger Nusser PLAN 2 GMBH.
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Protokoll 

Das Drummer Team mit ihrem PrÃ¤sidenten Manfred Jost wird mit Applaus im .... Revisor Karl Gruber, Wettingen, dankt der Finanzchefin fÃ¼r die sehr gute ...
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Protokoll 

Peter Danzeisen mit Lebenspartnerin Christine Müller, Hans-. Peter Brunner ... Emil Sieber, Herbert Frei, Andreas Frei, Ronald Frischknecht,. Ernst Baumann ...
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Protokoll 

Kurt Obrist, zugleich Vorstandsmitglied im AMV, und dem Dirigenten ..... Marcel Hunn ist als "geistiger Vater" des zurzeit gÃ¼ltigen Paradereglements zu ...
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Protokoll 

â€žKonferenzâ€œ zwecks Organisation von Veranstaltungen, in denen der Deutsche Django-. Verein e. V. zukÃ¼nftig als Veranstalter oder als Mitwirkender auftritt, ...
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Protokoll 

08.12.2012 - Franz Steger stellt fest, dass das verflossene Verbandsjahr ganz im Zeichen der .... Das Versprechen der MilitÃ¤rmusik kommt zustande.
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Protokoll 

30.04.2017 - 01:05,34. 2. Niklas Zimmermann. 2000 TSV Hohenbrunn-Riemerling. 01:10,11. 3. Tom Nolte. 2000 TSV Hohenbrunn-Riemerling. 01:11,19. 4.
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Protokoll 

Franz Steger bedankt sich bei der Feldmusik Lupfig unter der FÃ¼hrung von der PrÃ¤sident .... DV entschuldigt], Jugendmusik Spreitenbach, MG Stein, MG Zeihen).
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Protokoll 

Rimann Edith, Schmid Niklaus, Studer Rudolf, Wohler-. Stenz Anita, Zaugg Gaby, ... Aargau Plus. Hediger Willi. Blasmusikverband Hochrhein e.V. Bayer Franz.
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PROTOKOLL 

10.03.2018 - Stefan Ehlert. TSV Haar. Schiedsrichter mÃ¤nnlich. Stefan Ehlert. TSV Haar. Starter weiblich. Peter HÃ¼ller. SV Lohhof. Starter mÃ¤nnlich. Peter HÃ¼ller ... 2012. TSV Vaterstetten. 00:30,81. 2. Annika Zorn. 2012. TSV Hohenbrunn-Riemerl. 
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Protokoll 

RenÃ© Imboden, JÃ¶rg LÃ¤mmli, JÃ¶rg Lehner, Silvia Reber, Werner. Schlapbach, Kurt VÃ¶geli, Reto ... Werner HÃ¤usermann. Aarg. .... Tobias Schenk, JM Fislisbach.
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Protokoll 

McDonalds gibt es auf der ganzen Welt, deshalb muss zur eigenen Kultur Sorge getragen werden. Robert Grab garantiert dem AMV, dass an der Jubiläumsfeier ...
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Protokoll 

Tambourenfachberater â€‹Walter Gloor .... Das durch den ProtokollfÃ¼hrer Walter Marbot ausfÃ¼hrlich verfasste Protokoll der letzten ..... bei Anita gross geschireben.
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Protokoll 

KantonalprÃ¤sident Franz Steger die 119. ... Ein herzliches Willkommen richtet Franz Steger an alle Vereinsvertreter und .... Andreas Hofer, MG Unterentfelden.
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Protokoll 

Ehrensperger Stephan. MG Endingen ... Herr Regierungsrat Huber wird gebeten, diesen Dank weiterzuleiten. Grussbotschaft von Regierungsrat Rainer Huber.
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PROTOKOLL 

20.11.2016 - Kreismeisterschaften Lagen und lange Strecken 2016 am 19.11.2016 ... Schwimmrichter 1. Lisa-Maria GeiÃŸler .... Emma Katharina Eckert.
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Ergebnisprotokoll der Sitzung Hauptausschuss, Ausschuss für ... 

24.04.2012 - Bürgermeister Dr. Günther Meßenzehl. 3. Bürgermeister Toni Huber ... Gemeinderat Anton Weiler. Beschlussfähigkeit im Sinne des Art. 47 Abs.
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Ergebnisprotokoll der auÃŸerordentlichen Sitzung ... - Energie Innovativ 

17.01.2015 - ausbau. VORTRAG DR.-ING. DANIEL EICHHOFF (RWTH AACHEN). â–« Prinzipiell wird zwischen DrehstromÃ¼bertragung und Hochspannungs-.
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protokoll der verhandlungen des parteitages 

protokoll der verhandlungen des parteitages sozialdemokratischen arbeiterpartei deutsch sterreic If you want to read online, please follow the link above Prophecy In Islam Philosophy And Orthodoxy,. Proton Gen2 Manual Download, Ptcb Study Guide Free,
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Ergebnisprotokoll der auÃŸerordentlichen Sitzung ... - Energie Innovativ 

17.01.2015 - Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Kommunen, Tourismus, Netzbetreiber und Naturschutz. â–« Im Ausland (insbesondere Niederlande, Italien, ...
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Aufgaben in der Sitzung Theoriearbeit zu Hause ... 

13.10.2017 - Entwicklung einer Forschungsfrage. (S). - Wiederholung Forschungsprozess. - Erstellung des Syllabus (S). Weitere Studien zur Thematik.
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